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Ein elektronischer Psycho
VON FRANK J. KELLEY

Bis zu jenem Tag, an dem Freddy hereingeschneit

kam, war Peter mit seinem

Schreibcomputer wunschlos glücklich. Mühe- und
lautlos schrieb er seine Geschichten und
Geschichtchen leuchtend grün aufden
tiefschwarzen Bildschirm, und wenn er zum
Schluss einen Bogen Papier einspannte und
auf die richtige Taste drückte, verwandelte
sich die ETV240 in eine herkömmliche
Schreibmaschine und tippte mit
atemberaubender Geschwindigkeit von links nach

rechts und von rechts nach links alles, was sie

auf dem Schirm vorfand. Fehler machte sie

nie, und wenn sich doch einmal einer
einschlich, dann war ganz bestimmt Peter daran

schuld. Bis dann Freddy, ein angefressener

Computerfreak, einen Blick auf Peters

Wunderstück warf und verächtlich
bemerkte: «Aber kompatibel ist das Ding
nicht!», woraufdie ETV240 völlig ausflippte.

Sie realisierte, dass sie in Wirklichkeit
kein echter Computer, sondern «nur» eine
Schreibmaschine mit Bildschirm war. Und
dieses «nur» muss sie zutiefst in ihrer
Elektronikverletzt haben, denn von diesem
Moment an zeigten sich bei ihr durch Flimmern

und grundlose Fehlermeldungen
sämtliche Symptome eines ausgewachsenen

Minderwertigkeitskomplexes. Kaum hatte
Peter ein paar Zeilen geschrieben, «piepste»
seine psychisch angeschlagene Schreibmaschine

in den höchsten Tönen und liess

ohne ersichtlichen Grund das «ERROR»-

Lämpchen aufleuchten. Nur wenn Peter
kurz abschaltete und dann wieder von neuem

begann, gelang es ihm, den elektroni¬

schen Psychohaufen zu überlisten und
schnell ein paar Sätze aufden Schirm zu
plazieren, ehe die Piepserei und das Lämp-
chenblinken wieder losgingen. Fachleute,
die er konsultierte, standen vor einem Rätsel,

und Laien, die er nicht darum gebeten
hatte, überboten sich in gut gemeinten, aber

völlig unbrauchbaren Ratschlägen.
Die rettende Idee kam Peter in einer seiner

schlaflosen Nächte. Am folgenden
Morgen setzte er sich vor den Bildschirm
der mimosenhaften Schreibmaschine und
schrieb mit viel Ein- und Ausschalten einen
Brief an eine Computerfirma mit der Bitte
um Prospekte ihrer neuesten Schreibcomputer.

Und — Wunder über Wunder! — ehe

er noch fertiggeschrieben hatte, begann seine

ETV240 wieder völlig einwandfrei zu
funktionieren...
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